


262 Verhandlungen. Nr. 11 u. 12 

Seine Staunens«erth unermüdliche und vielseitige publicistische 
Thätigkeit hat auch unsere Druckschriften mit zahlreichen werth-
vollen, fachwisseiischaftlichen Aufsätzen und Mittheilungen bereichert. 

Die volle Würdigung des grossen Einflusses, welchen dieser 
Altmeister unserer Wissenschaft auf die Entwicklung der geologischen 
Forschung und ihre Anwendung in seinem Vaterlande ausgeübt hat, 
und die richtige Beurthcilung der gewaltigen Arbeitsleistung, welche 
er in seinem Leben im Dienste des Staates für die Wissenschaft 
zu bewältigen verstanden hat, kann wohl nur im Rahmen eines 
vollen, seinem Andenken gewidmeten Lebensbildes erfolgen, wie es 
K. v. Z i t t e l bereits in Kr. 310 der Münchener Neuesten Nach­
richten zu geben in der Lage war. 

An dieser Stelle müssen wir uns darauf beschränken, in Kürze 
die Daten und Hauptmomente des Lebensganges unseres hochver­
dienten Fachgenossen zu markiren. 

C. W. v. G um bei wurde am 11. Februar 1823 als Sohn eines 
Oberförsters zu Dannenfe l s in der Khe inp fa l z geboren. In 
dem Zeiträume von 1842 bis 1847 studirte er in München und 
H e i d e l b e r g Naturwissenschaften und Bergbaukunde und erreichte 
nach Ablegung der Staatsprüfung und Absolvirung eines zweijährigen 
praktischen Vorbereitungsdienstes im Jahre 1850 die Anstellung als 
Markscheider am kgl. Bergamt St. Ingber t . 

Im Jahre 1851 wurde Giunbel bereits auf Grund seiner auf 
die geognostischc Erforschung Bayerns bezüglichen Berichte und 
Aufsammlungen für die von der kgl. bayer. Akademie eingesetzte 
Commission zur geognostischen Erforschung des Königreiches an die 
Berg- und Salinen-Administration in M ü n c h e n als Bergmeister 
übersetzt und zugleich mit der geognostischen Untersuchung in der 
Oberpfalz und am Bande des Bayerischen Waldes betraut. Schon 
im Jahre 1854 erhielt er jene Stellung und zugleich jenen Wirkungs­
kreis, in welchem er das Ziel, welches er sich als Lehensaufgabe 
gesetzt hatte, selbstständig anzustreben und nahezu vollständig zu 
erreichen vermochte. 

Als selbstständiger Leiter des „geognostischen Bureaus", welches 
der ohersten Bergbehörde angegliedert verblieb, vermochte v. Gümbel 
die geognostische Untersuchung Bayerns nahezu bis zum Abschlüsse 
zu bringen. Von besonderer Bedeutung für die ungestörte Förderung 
der diesbezüglichen Arbeiten wurde, abgesehen von seiner eigenen 
ausserordentlichen Energie und körperlichen Zähigkeit und seiner 
scharfen Beobachtungsgabe, auch der Umstand, dass er, nachdem er 
schon im Jahre 1864 als Oberbergrath dem neuerrichteten Ober­
bergamte angehört hatte, vom Jahre 1879 als Director auch an die 
Spitze dieser obersten Bergbehörde gelangte. 

Schon im Jahre 1861 hatte Gümbel die Erforschung der 
b a y e r i s c h e n Alpen nebst angrenzenden Theilen von Vorarlberg, 
Tirol und Salzburg soweit durchgeführt, dass er als e r s t e n Band 
seiner geognostischen Beschreibung Bayerns die Darstellung dieses 
schwierigen, für die Beurtheilung des geologischen Baues der gesammten 
Nordalpen wichtigen Gebietes nebst einer geologischen Karte (fünf 
Blätter i. M. von 1:100.000) zu veröffentlichen vermochte. 
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Er hatte sich bezüglich der Gliederung und Auffassung der 
nördlichen Kalkalpen im Jahre 1857 bereits bei Gelegenheit gemein­
samer Begehungen von Nordtirol, an welchen sich ausser Franz v. 
H a u e r auch v. R i ch tho fen , P ich le r , E s c h e r v. d. L i n t h 
und B. Co t t a betheiligt hatten, speciell mit Franz v. H a u e r als 
dem Leiter der Uebersichtsaufnahme von Nordtirol und Vorarlberg 
in's Einvernehmen gesetzt. 

Der z w e i t e Band, die Beschreibung des o s t b a y e r i s c h e n 
G r e n z g e b i r g e s enthaltend, kam in Begleitung von weiteren fünf 
Kartenblättern im Jahre 1868 zur Herausgabe. Es folgte im Jahre 
1873 der d r i t t e Band, welcher dem „ F i c h t e l g e b i r g e " und 
dem „Frankenwald" gewidmet ist. 

Das Jahr 1891 brachte uns die Beschreibung der „F r a n k e n-
j u r a " als vierten Band des Werkes, welches er als Hauptaufgabe 
seines Lebens und Wirkens betrachtet hatte. Zu gewaltig und 
umfassend war die Aufgabe selbst für eine derartig reich aus­
gestattete, zähe Arbeitskraft, wie sie Gümbel bis fast an sein 
Lebensende besass und anzuwenden verstand. 

Den weitaus grössten, mühereichsten und wichtigsten Theil des 
grossen Werkes vermochte er selbst zu bewältigen. Die geologische 
Aufnahme der seinen Nachfolgern von ihm noch überlassenen Gebiete 
(Un t e r f r anken , Pfa lz und b a y e r i s c h e Hochebene) dürfte 
wahrscheinlich bereits im Verlauf der nächsten fünf Jahre zum Ab-
schluss gebracht werden können. 

Die erfolgreiche wissenschaftliche Thätigkeit Gümbel 's hatte 
denselben neben seinen, durch ausgezeichnete Leistungen begründeten, 
einflussreichen Beziehungen in den Kreisen der Industrie und Montan­
praxis auch sehr bald in Berührung und nahe Verbindung zu den 
wissenschaftlichen Fachkreisen gebracht. Im Jahre 1862 erwarb er 
die Doctorwürde und wurde 1863 als Ehrenprofessor in den Lehr­
körper der Universität in München aufgenommen. Von 1868 an 
wirkte er als Professor der Geologie an der technischen Hochschule 
daselbst und setzte seine Lehrtätigkeit insolange fort, als seine 
Gesundheit noch nicht ernstlich bedroht war. Seit 1862 war derselbe 
ausserordentliches, seit 1863 ordentliches Mitglied der königlich 
bayerischen Akademie. In der letzten Periode seines Lebens wurde 
er durch Verleihung des den persönlichen Adelsstand mit sich 
bringenden Ordens der bayerischen Krone und durch Berufung in 
das Capitel des Maximilianordens ausgezeichnet. Seinen 70. Geburts­
tag, welcher auch den Mitgliedern der geologischen Reichsanstalt 
und den Geologen Oesterreichs überhaupt Gelegenheit geboten hatte, 
dem Jubilar ein Zeichen ihrer Verehrung zu übersenden, feierte 
derselbe noch in voller geistiger und körperlicher Frische im engeren 
Kreise seiner Familie. 

Wir gestatten uns, um die wunderbare geistige Kraft zu kenn­
zeichnen, welche uns das Andenken an Gümbel wie die Erinnerung 
an einen wahren Helden der Wissenschaft lebendig .erhalten wird, 
den Schluss des von K. v. Z i t t e l veröffentlichten Lebensbildes an 
dieser Stelle wiederzugeben: „Mit eiserner Energie hielt er sich in 
seinem Leiden aufrecht, und als er nach längerem Krankenlager 
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wieder im Stande war. wenigstens einige Stunden am Schreibtische 
zuzubringen, nahm er mit gewohntem Eifer alle seine Arbeiten 
wieder auf. Die Ausarbeitung einer Special karte des Wetterstein­
gebirges, mit dessen Aufnahme er sich in den Urlaubswochen der 
letzten Jahre beschäftigt hatte, nahm seine Thätigkeit bis zu seinem 
Tode in Anspruch. Der rastlose Geist wurde nicht müde, als allmälig 
die Körperkräfte versagten. Mit objeetiver Kühe beobachtete er den 
Fortgang seines Leidens, berathschlagte mit den Aerzten die einzu­
haltende Behandlung und sah mit Ergebung seiner allmäligen Auf­
lösung entgegen. Wenige Minuten vor seinem Tode nahm er Abschied 
von seiner treuen Gattin, die ihn mit aufopfernder Hingebung gepflegt 
hatte, von seinen Kindern und Enkeln. 

Er starb wie ein Held. Die Leiche wurde nach seiner Anordnung 
in Gotha verbrannt." 

Das beifolgende Verzeichniss der Publicationen G ü m b e l ' s 
dürfte, wenn es auch nicht durchaus auf Vollständigkeit Anspruch 
machen kann, genügen, um die Vielseitigkeit des Autors zu cliarak-
terisiren. 

1854. 
Uebersicht der geognostischen VerhiLltnisse der Ob e rpfa lz . (Correspoudenz-Blatt 

d. Eoolog.-mineralog. Vereines in K e g e n s b u r g , Jahrg. VEIT.) 

1856. 
Beitrage zur geognostischen Kenntuiss von V o r a r l b e r g und dem n o r d w e s t ­

l i c h e n T i ro l . (Jahrb. d. k. k. geol. K.-A., Bd. VII.) Wien. 
Der ( i rünt .en. Eine geognostische Skizze. München . iZnr XIII. Versammlung 

süddeutscher Forstwirthe in Kempten.) 

1857. 
Untersuchungen in den b a y e r i s c h e n A l p e n zwischen d e r l s a r u n d S a l z a e h . 

(Jahrb. d. k. k. geol." K.-A., Bd. VIII.) Wien . 

1858. 
F. S a n d b e r g e r und C. W. G ü m b e l : Das Alter der T e r t i ä r g e b i l d e in der 

oberen D o n a u - H o c h e b e n e am Nordrande der Ostalpen. (Sitzungsber. 
d. kais. Akad. d. Wiss. in Wien, mathem.-naturw. OL, Bd. XXX.) 

Die geognostischen Verhältnisse der b a y e r i s c h e n A l p e n und der D o n a u -
H o c h e b e n e . („Bavaria", Bd. I.) München . 

1859. 
Beitrüge zur F l o r a der Vorzeit, namentlich des R o t h l i e g e u d e n bei E r b e n ­

dor f in der bayerischen O b e r p f a l z . (Denkschriften il. bayer. botan. 
Gesellsch., Bd. IV.) K e g e n s b u r g . 

Die Aequivalente der St. O a s s i a n e r Schichten i m K e u p e r F r a n k e n s . (Jahrb. 
d. k. k. geol. K.-A., Bd. IX.) Wien. 

1861. 
Ueber das Alter der M ü n c h b e r g e r G n e i s s p a r t i e im Fichtelgebirge. (Neues 

Jahrb. f. Min. 1861.̂  S t u t t g a r t . 
Verzeichnisa n e u e r Ar t en von organischen Ueberresten aus verschiedenen 

Schichten der b a y e r i s c h e n Alpen . (Correspoudenz-Blatt d. zoolog-
mineralog. Vereines in R e g e n s b u r g , Jahrg. XIV.) 

1861—1891. 
G e o g n o s t i s che B e s c h r e i b u n g des K ö n i g r e i c h e s Bayern. G o t h a , 

J. P e r t h e s . Abthlg. I IV. 
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1862. 
Die D a c h s t e i n b i v a l v e (Megalodon triqueter) und ihre alpinen Verwandten. 

(Sitzuugsber. d. kais. Akad. d. Wiss. in Wien, mathem.-naturw. Cl., Abth. I, 
Bd. XLV.) 

Die S t r e i t b e r g c r . S c h w a m m l a g e r und ihre Foraminiferen-Einschlüsse. 
(Jahreshefte d. Ver f. vaterl. Naturk. in Württemberg. Jahrg. XVIII.) 
S t u t t g a r t . 

1863. 
Geognostische Bemerkungen über das Vorkommen des Antozon-haltigcn Fluss-

spathes am W ö l s e n b e r g e in der Oberpfa lz . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. 
Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., Bd. I, 1863.) München . 

1864. 
Ueber das K n o c h e n b e t t (Bonebed) und die Pflanzenschichten in der r h ä t i s c h e n 

Stufe F r a n k e n s . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wi&s., math.-phys. 
Ol., Bd. I, 1864.) München . 

Ueber ein neu entdecktes Vorkommen von p h o s p h o r s a u r e m Ka lke in den 
jurassischen Ablagerungen von F r a n k e n . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. 
d. Wiss., math.-phys. CL, Bd. II, 1864.) M ü n c h e n . 

1865. 
Die N i i m m u l i t e n f ü h r e n d e n S c h i c h t e n des K r e s s e n b e r g es in Bezug 

auf ihre Darstellung in der Lethaea geognostica von Südbayern. (Neues 
Jahrb. f. Min. 1866.) S t u t t g a r t . 

Die geognostischcn VerMltnisse des fränkischen Triasgebietes. („Bavaria", Bd. IV.) 
München . 

Geoguoslische Verhältnisse der Pfalz. („Bavaria", Bd. IV.) M ü n c h e n . 
Ueber das Vorkommen unterer T r i a s s c h i c h t e n in H o c h a s i e n . (Sitzungsber. 

d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., Bd. II, 1865.) München . 
Untersuchungen über die ä l t e s t e n C u l t u r ü b e r r e s t e im n ö r d l i c h e n 

Baye rn in Bezug auf ihre Ucbereinstimmung unter sich und mit den 
Pfahlbauten-Gegenständen der Schweiz. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. 
d. Wiss., Bd. I, 1865.) München . 

1866. 
Ueber das Vorkommen h o h l e r K a l k g e s c h i e b e in Bayern . (Zeitschr. d. 

Deutsch, geolog. Gesellsch., Bd. XVIII.) Ber l in . 
Ueber das Vorkommen von E o z o o n im o s t b a y e r i s c h e n U r g e b i r g e . 

(Sitzungsber. cl. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., Bd.'l, 1866.) München . 
Ueber n e u e F u n d s t e l l e n von G o s a u s c h i c h t e n und V i l s e r k a l k bei 

R e i c h e n h a l l . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., Bd. II, 1866.) 
München . 

1867. 
Kurze Notiz über die Gliederung der s ä c h s i s c h e n und b ö h m i s c h e n o b e r e n 

K r e i d e s c h i c h t e n . (Neues Jahrb. f. Min. 1867.) S t u t t g a r t . 
Ueber einen Versuch der bildlichen Darstellung von k r y s t a l l i n i s c h e n 

G e s t e i n s a r t e n mittelst N ' a t u r s e l b s t d r u c k . (Sitiungsber. d. 
kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., Bd. I, 1867.) München . 

Weitere Mittheilungen über das Vorkommen von P h o s p h o r s ä u r e in den 
Schichtgesteinen Bayerns. (Sitzuugsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., Bd. II, 
1867.) München . 

1868. 
Beiträge zur KenDtniss der P r o c ä n - oder K r e i d e f o r m a t i o n im nordwest­

lichen Böhmen in Vergleichung mit den gleichzeitigen Ablagerungen in 
Bavern und Sachsen. (Abhandl. d. kgl. baver. Akad. d. Wiss., math.-phys. 
Cl.̂  Bd. X, Abth. II.) M ü n c h e n . 

1869. 
Ueber F o r a m i n i f e r e n , O s t r a c o d e n und mikroskopische Thieriiberreate in 

den St. C a s s i a n e r und K a i b i e r Schichten. (Jahrb. d. k. k. geol. R.-A., 
Bd. XIX.) Wien. 
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1870. 
Ueber den R i e s v u l k a n und über vulkanische Erscheinungen im K i e s k e s s e l . 

(Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Ol., 1870.) M a n c h e n . 
Vorläufige Mittheilungen über T i e f s e e s c h l a m m . (Neues Jahrb. f. Min. 1870.) 

S t u t t g a r t . 
1871. 

Die gcognostischen Verhältnisse des U lmer O e m e n t m e r g e l s , seine Bezie­
hungen zu dem lithographischen Schiefer und feine F o r a m i n i f e r e u -
fnuna. (Sitzungsber. a. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Ol., Bd. I, 
1871.) München . 

1872. 
Ueber zwei j u r a s s i s c h e V o r l ä u f e r des Foraminifereu-Geschlechtes Xuinmiilina 

und Orbitulites. (Neues Jahrb. f. Min. 1872.) S t u t t g a r t . 

1873. 
Conodicti/um bitrs!forme Elallon einer Foraminifere aus der Gruppe der Daetylo-

poriden. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl. 1873.) 
München . 

1874. 
Die p a l a e o l i t h i s c h e n E r u p t i v g e s t e i n e des F i c h t e l g e b i r g e s (als vor­

läufige Mittheilung). Festschrift. München . 
[Geognostiache Mittheilungen aus den Alpen. II.1 Ein geognostiaches P r o f i l aus 

dem K a i s e r g c b i r g c der Nordalpen. (Sitzungsber. cl. kgl. bayer. Akad. 
d. Wiss., math.-phys. Ol., 1874, 2.) München . 

1875. 
Beiträge zur Kenntniss der O r g a n i s a t i o n und systematischen Bestimmung von 

Heceplacitliles. (Abhandl. d. kgl. baver. Akad. d. Wiss., malb.-phys. Ol., 
Bd. XII, Abthl. I.) München . 

Der s k a n d i n a v i s c h e A s c h e n r e g e n gegen Ende März 1875. („Das Aus­
land", 1875, Nr 24.) S t u t t g a r t . 

187«. 
Ueber die Natur des E o z o o n. (Correspondenz-Blatt d. zoolog.-mineralog. Vereines 

in K e g e n s b u r g , Jahrg. XXX.) 

1877. 
Bemerkungen, betreffend die Entdeckung der p f l a n z e u f ü h r e n d e n S c h i c h t e n 

von N e u m a r k t in S ü d t i r o l . (Neues Jahrb. f. Min. 1877.) S t u t t g a r t . 
Die g e o g n o s t i a c h e D u r c h f o r s c h u n g Baye rns . (Rede, gehalten in der kgl. 

bayer. Akad. d. Wiss.) München . 

1878. 
Die am Grunde des Meeres vorkommenden M a n g a n k n o l l e n . (Sitzungsber. 

d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Ol., 1878.) M ü n c h e n . 
Die iu B a y e r n gefundenen S t e i n m e t e o r i t e n . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. 

Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 1878.) München . 
«) Einige Bemerkungen über Graptolithen. 
h) Das Gestein der Juliersäule, der Lavezstein im Oberengadin und Sericitgneiss 

in den Bündener Alpen. (Neues Jahrb. f. Min. 1878.) S t u t t g a r t . 

1879. 
[Geognoatiache Mittheilungen aus den Alpen. V.] Die Pflanzenreste führenden 

Sandsteinschichten von Hecoaro. (Sitzungsber. d. kgl. bayer, Akad. d. Wiss., 
math.-phys. Ol., 1879.) München . 

Ueber das Eiuptionsmaterial des Schlammvulkans von Paterno am Aetna und der 
Schlamvulkaue im Allgemeinen. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., 
math.-phys. Ol., 1879, II.) M ü n c h e n . 

Vulkanische Asche des A e t n a von 1879. (Neues Jahrb. f. Min. 1879.) S t u t t g a r t . 
Ueber B i l d u n g von H ö h l e n . (Zeitschr. f. Anchropologie und Urgeschichte 

Bayerns, Bd. II.) München. 
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1880. 
Ein P f l a n z e n b i l d ans der T e r t i ä r z e i t am Fuss unserer Alpen. (Beilage zur 

„Allgemeinen Zeitung" Nr. 122 und 123, 1880.1 A u g s b u r g . 
[Gcognostische Mittheilungen aus den Alpen. VI.] Ein geognostischer Streifzug 

durch die B e r g a m a s k e r Alpen. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. 
Wiss., math.-phys. Cl., 1880.) M ü n c h e n . 

[Geognoatische Mittheilungen ans den Alpen. VII.] 
a) Die Gebirge am Corner- und L u g a n e r See. 
6) Das Verhalten der S c h i c h t g e s t e i n e in g e b o g e n e n Lagen . (Sitzungsber. 

d..kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 1880.) München . 
Ueber die mit einer Flüssigkeit erfüllten C h a l c e d o n m a n d c l n (Enhydros) von 

Uruguay . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 1880.) 
München . 

1881? 
G e o l o g i s c h e R u n d s c h a u v o n K i s s i n g e n . (Aus dem Werke: „Bad 

Kissingen" vou Dr. A. Sor t i e r . ) L e i p z i g . 

1882. 
Beiträge zur G e o l o g i e der G o l d k ü s t e in Afr ika . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. 

Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 1882, IT.) München . 
Kurze A n l e i t u n g zu g e o l o g i s c h e n B e o b a c h t u n g e n in den Alpen. (Separat. 

aus: Anleitung zu wissenschaftlichen Beobachtungen auf Alpenreisen. 
Herausg. v. Deutsch, u. Oesterr. Alpenverein, Bd. I.) L e i p z i g . 

1883. 
Beiträge zur Kenntniss der T e x t u r v e r h ä l t n i s s c der M i n e r a l k o h l e n . 

(Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 1883, I.) 
M ü n c h e n . 

Mittheiluugen über den b a y e r i s c h e n W a l d . (Deutsche geographische Blatter, 
Bd. VI.) B r e m e n . 

1884. 
Ueber die B e s c h a f f e n h e i t der M o l l u s k e n s c h a l e n . Briefliche Mitlheiluiig 

an W. Dam es. (Zeitsehr. d. Deutsch, geolog Gesellsch., Bd. XXXVI.) 
B e r l i n . 

1885. 
Uebersicht über die g e o l o g i s c h e n V e r h ä l t n i s s e des Regierungsbezirkes 

O b e r b a y e r n . (Die Landwirtschaft im Regierungsbezirke überbayero.) 
M ü n c h e n . 

1886. 
Das P e t r o l e u m von T e g e r n s e e . (Beilage zur „Allgemeinen Zeitung- Nr. 44 

und 45, 1866.) M ü n c h e n . 
Geologisch-mineralogische Untersuchung der M e e r e s g r u n d p r o b e n aus der 

N o r d s e e . B e r l i n . 
Ueber die Natur und B i l d u u g s w e i s e des G l a u k o n i t s . (Sitzungsber. d. kgl. 

bayer. Akad. d. Wiss., mathem.-naturw. Cl., Bd. XVI.) M ü n c h e n . 

1887. 
Die mioeänen Ablagerungen im oberen Donaugebiete. Erster Theil: Die iniockuen 

Ablagerungen im oberen Donaugebicte und die Stellung des Schliers von 
Ottnang. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 
Heft II, 1887.) München . 

1887-1897. 
Kurze E r l ä u t e r u n g e n zu (einzelnen Blättern) der ge o g n o s t i s c h e n K a r t e 

des Königreiches Bayern . Heft 1—6, Blatt XIII—XVITT. Cas se l . 

1888. 
G e o l o g i s c h e s aus dem E n g a d i n . (Jnhresber. d. naiurforsch. Gesellsch. Grau-

bündens. Jahrg. XXXI.) Chur . 
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1888—1893. 
G e o l o g i e von Baye rn . 2 Bde. C a s s e l . 

1889. 
Das E r d b e b e n vom 22. F e b r u a r 1889 in der Umgegend von N e u b u r g a. D. 

(Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. VViss., math.-phys. OL, Heft 1, 1889.) 
München . 

1890. 
Geologische Bemerkungen über die w a n n e n Q u e l l e n von Gas t ein und ihre 

Umgebung. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., 
Bd. XIX, Heft 3.) M ü n c h e n . 

Die m i n e r a l o g i s c h - g e o l o g i s c h e B e s c h a f f e n h e i t der auf der Forschungs­
reise S. M. S. „Gaze l le" gesammelten M e e r e s g r u n d - A b l a g e r u n g e n . 
Ber l in . 

1891. 
Geologische Bemerkungen über die T h e r m e n von B o r m i o und das O r t l e r ­

g e b i r g e . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys Cl., 
Bd. XXI, 1891.) München . 

1892. 
Geologische Bemerkungen über die w a r m e Q u e l l e des B r e n n e r b a d e s und 

ihre Umgebung . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. 
CL, Bd. XXII.) M ü n c h e n . 

1893. 
Die A m b e r g e r E i s e n e r z - F o r m a t i o n . (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. 

d. Wiss., math.-phys. Cl., Bd. XXIII.) München . 
Geologische Bemerkungen über die M i n e r a l q u e l l e n von St. M o r i t z im 

O b e r e n gad in und ihre Nachbarschaft, nebst Bemerkungen über das 
Gebirge bei Bergün und die T h e r m e von P fä f e r s . (Sitzungsber. d. kgl. 
Akad. d. Wiss., math.-phys. Cl., Bd. XXIII.) M ü n c h e n . 

1895. 
Naturwissenschaftliches aus der Umgebung von G a r d o n e Kiv ic ra am Garda-

see. (H. H e i n z e l m a n n ' s Gardone Kiviera.) München . 

1896. 
Das Vorkommen und der Bergbau t e r t i ä r e r r e c h k o h l e im W i r t a t o b e l 

bei B r e g e n z. („Oesterr. Zeilschr. für Berg- u. Hüttenwesen", Jahrg. 
XLIV, 1896.) Wien. 

1897. 

Ueber die Gr i ine rde von M o n t e Ba ldo . (Grünerde von Verona, Terre verde 
di Brentonico. Seladonit Glockers z. Th.) Mit Beiträgen von Dr. R e i s , 
Ad. S c h w a g e r und Dr. Bf äff. (Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. 
Wiss., math.-phys. Cl., Bd. XXVI, 1896.) M ü n c h e n . 

1898. 
Ueber die in den letzten Jahren in B a y e r n wahrgenommenen E r d b e b e n . 

(Sitzungsber. d. kgl. bayer. Akad. d. Wiss., math.-phys. Ol., Bd. XXVIU.) 
M ü n c h e n . 
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